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Für Bürger· uhd _Freunde unserer Gemeind~ 

Die Nerven flattern auf der Kippe: 
Ich fürchte mic~ vor Vogelgrippe! 
Und ist ein Vogel noch so prächtig, 

schon ist er mir total verdächtig! 

So weit mein scharfes Auge sieht, 
mein Garten ist nun Kampfgebiet. 
Denn alles, was sich dort beweg, 

vertreibe ich nun unentwegt! 

Und wenn die Amsel morgens singt, 
wird sie von uns sofort umringt, 

beschimpft und eilends weggejagt, 
denn Selbstschutz ist nun angesagt! 

Auch Sperber, Meisen, Spatzen, Tauben, 
sie alle lassen mich nun glauben, 
dass sie verführerisch mit Singen 

für mich die Vogelgrippe bringen! 

Und mörderisch ist auch dabei, 
dass ich das gute Frühstücksei durch 

~~~~~~ diesen „Vogelgrippe-Wahn'' 
in Ruhe nicht mehr essen kann! 

Verzeiht, ich kann nicht weiter schreiben, 
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ich muss den Zaunkönig veii rei ben ! (Willibald Zach) 

·=~.;,,;,;._ ____ _ 

______________ ___, 

Die Ko:senburg 
Eines der schönsten und prächtigsten Rcnaissanceschlösser Österreichs. 
Auf der he rrlichen Aussichtsterrasse finden täglich um l l .00 und 15.00 Uhr 
die Frcitlugvorführungen mit Edelfalken, Adlern, Geiern und Eulen statt. 
Führungen nach Bedarf, für Gruppen gegen Voranmeldung 

Öffnungszeite1i: 30. März - 01. November 
April und Oktober täglich außer Montag 09.30 bis 16:30 
Mai bis September täglich 09:30 bis 1.7:00, im Juli und August FR, SA, SO 
bis 18.30 Uhr (Freiflugvorführungen um l l :00, 15.00 und 17:30 Uhr) 
~vww.rosenburg.at; Tel. 02982/2911 oder 2303 



Veranstaltungen 
Oas Rest.{urant ~it dem beson:deren /t'~mbierlte, 
direkt n.ebe11 dem Renaissanceschloss Rosenburg. 

,, 
Vnterfia[tsarnes 

" r. . . '(Jer6u:naen 
mit kjitinarisclien 

'}{ö liepUn~en 

Sclifossßa,stliof c.Rgsen6urß 

präsentiert 

Gastgarten r_nit altem Kastanienba1,1mbestaod 
. Gemütliche Stuben , f estsaal · ·· · 

;_ Rcimantikzimmer . 
Romantik candlelight- Dinner. bei offenem Kamin 

SCI:-ILOSSGASTIIOF 

ßENBURG 
3573 Rosenburg 2 
TeUl29S2130577 fax Ow 4 
www.schfossgasthof-rnsenburg.at 
schtossgasthof-roseoburg@wvnet.at 

·· Adventbrunch 
27. November 
04. Dezember 
11. Dezember 
l g. Dezember 

( 

Gänslwochen 
vom 1. bis 26. November 

Ausstellung 
„Natur und Mensch­
Ordnung oder Chaos'~ 
von Erwin Wagner . 
noch bis 31. Dezember 

jeden Sonntag i~ November 

ausgewählte Spe~sen 
für die Adventzeü 

~ • • - _J i ·. f ~ ~ 
mit Punsch als Aperitif 

*** 
~ . .;, 

. ·-
Rosen buro..,,M~ld ,>, . w· . ..o ... .... , .. Pa,~~e·f~nverkehr und Sp···rechtaoe der G . d . . . , · b eme1n e 

rr ersuchen um Anmelduno b . . , . . . . . -·· ~, . (~ 'l ~ :::- eim Jt.:Weil1°en Rcfiercnt 'd · · ··· , :. •c es au1Prund von Vc h' d ::> en o er 1m Gerne· d · ···· ·,:" ~ r rn crungen zum r~ntf"all S in eamt, - . . ~ , von prech t d, f( . · - ~·" 

r.uteicnverkch r 
ßam. Wol"o-· S' h •. s un en ornrnen Rann. .. ,;-. : 

h • ..,ang „ c moger M · ·. " · · ontag 09 .00 - 1 0.00 Uh;:-

Montag bis Donnerstag 
Mittwoch 18.30 ·-- 19.30 Uhr 

~ 8.00 -- 12.00 Uhr 

undj_eden Mittwoch 
· ·· 18.09 ·-· 19.30 ~fhr 

Vhgm. Dr. Bernhard.-Kr1· l·· .··n- e·:, Montao 

. :.;;· . .. " . . ' . , ;u1dj.eden 1. Mi lt woch in~ Monat 
(,cmcmdevorstand jederi ·1- M.it·t· ·- ····_-,···· .· .. ------- .. 
~ · - · woc 1 1111 Monat 

08.00 -· 09 .00 Uhr 

18.30 -- 19.30 Uhr 

18.JO 19.JO Uhr 

Ilcransm b v· ---· _,_ ·_ , ~-: -- .. ac __ cr_1:.~~!1~ii~1cr Vcrlc •er- - ---:-:-:-~--- :- -- --- - -Cicrnc1mle Roscnbur11 _Mold·- - - ~ :- . ·:' l{~d.*Jm!l~ll~ __ Uc~t~ägc von: - · ·-- ·;:- ------ - ------------
J.'in Roscnhur'• :>1 °1J'i>H?/HJl "l . B 11 rgcrmcistcr Wo!fo ·rn" s' ·ii·, 11 .. · • Ji~ ig~ny~r_yj~JfiilU_gung ------- -·--·---

. . o-·· - -·- · .. 1·· o' 5 • '- (JlJ(;r n 1 . .. l•ax·NL 02<JB212.<J17/•I - . • .· .. . urgc'.' Baucc, ""' l'c ll~r, " 1 '" . . '.''"nnalim"blatt cn;chcinl nrinJ. 
l lomcpage: "Y"V.~v.roscnbur • . . 11 ·· ..- , ~ · . p u_rg,cr 1111sn<.:r <,:cmcindc 1 x !,1hrl~ch und wird allen 1 [at1shalt • 
. _ .. 

1

. ·. ···· · - ... g _n!o l_ •• 11. · dt:r (r1;m • I • k . eo c m,u . ww~y.ne111e1mk1r1•' 1 ·<> . . 1 . cl!H c ostcnlos i.ug~t:slcllt 
"'· ·· · \!..! : ~cll H11g -11w!d.at. ~ <iruudkgcnd1: Richtun" · 

1 _'.'f .tin11al.io11s ~ u. V..: rla~~-harungsschrift 
IU! d11:. ( rCllll'lmk Rns1:nburg - Mold 
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Einladung zum Vortrag mit Diskussion 
.. 

SINN UND UNSINN VON DIATEN 
am Dienstag, 8. November 2005 

; 1 ,,. 

um 19.00 Uhr 
Ort: Rosenburg, Gasthaus Mann 

Referentin: Dagmar Groll, dipl. Diätasssistentin 

Eintritt: 3,00 €/Person 

Einladung zum Gesprächsnachmittag 

LEBENSGESCHICHTEN IM 
SPIEGEL DER ZEIT 

am S-a~msta-Q, 1-9. No-ve-mb-er 200-5 
um 14.00 Uhr 

Ort: Gemeinschaftshaus Mold 

Referentin: DSA Erika Bernhard 

Eintritt: freie Spenden 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch~ 
„-· - • 

Information: Bildungswerkleiterin Margit Pichler, 02982/8~_~32 , :,-'':, ~'_ : ~ 

-- ~./ - . 

Veranstalter: Örtliches Bildungswerk Rosenburg-Mol9 



a·BHW®] Bildungs- & Heimatwerk Niederösterreich 
Bildungs- und Heimatwerk Rosenburg-Mold 

Elternschule für 0.3 Jährige 
2. Teil Geistig-seelische Entwicklung in den ersten drei Lebensjahren 

Meilensteine in der Persönlichkeitsentwicklung 

3. Teil 

Montag, 7. November 2005, 19:00 Uhr 
Stockern, alte Schule 

Spielen, Fördern, Überfordern? 
Erweitemng der vertrauten Welt 
Montag, 21. November 2005, 19:00 Uhr 
Mold, Gemeinschaftshaus 

Elternschule für 3-6 Jährige 
3. Teil Vorschulalter, Förderung, Schulreife 

Montag, 7. November 2005, 19:00 Uhr 
Brunn/Wild, Volksschule 

Genaue Informationen entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungsprogramm des Bildungs- und 
Heimatwerkes. Anmeldung: Ing. Margit Pichler, Tel. 02982/83832. 

Nikolaus 8- Kra1r1pus 

kommen am 

ins Haus! 

Bei Interesse bitte unter der 
Tel.Nr. 0664 14 15 013 

( 18.00 - 20.00 Uhr, KPeller) anmelden. 

Hotel - Restaurant 
Landgasthof 

MANN 
3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 

( 



in MOLD 

14. bis 30. Oktober 2005 

Wildwochen 

r 

5. u. 6. Nov., 12. u. 13.Nov. 2005 

M a rt i n i g ans 1 essen 

18. N·avember 2005 

Weinkulinarium 

Um Ti s chr ese rvi e rung 
wird g e beten 

A ·u f 1 h r K o m m e n · f r e u t 
s ich Familie Knell 

Sehr geehrte Ortsbevölkerung! 

Wir möchten auf folgende Jagdtermine im 
Jagdgebiet Mold (Richtung Br"eiteneich u. 
Rosenburg) hinweisen. 

06. November, von 11 Uhr bis 17 Uhr 
26. November , von 10 Uhr ·bis 17 Uh~ 
28. Dezember, von 10 Uhr bis 17 Uhr 

Weiteres möchten wir darauf hinweisen 
das es für die Ortsbevölkemng die 
Möglichk~it gibt, Wildbret zu erwerben. 
Jeweiliger Jagdtermin 18 Uhr Parkpiatz 
Landgasthaus zum Knell 
oder telefonisch 02982/8290 

Fasan per St. € 2,50 
Hase per St. € 5,00 

Mit freundlichen Grüssen 
J agdgeriossenschaft Mold 

_3 5 8. 0 M o 1 d 0 2 9 8 2 I 8 2 9 0 ~aJ 
~~ 

Shell-Großtankstelle 
· tng . G e rhard Kne ll j . 
Neu : Modernste ~ 
Bürstenwaschmaschine ~ 

Großer Einkaufsshop 
W a rm e Küche 9-2 4 Uhr - Mo ntag Ruh etag Shell Motoröle 

f o l 0 2 9 87. /82 9 0 F ax 82 90 G Cel. 029132/8291 

3580 Nl<>lcl :2 

---------~~- ·-- ·-· ------ - --·--- - -· -....----·- ···-----·---

Baugründe 
in ·Horn, Mödring und Burgerwiesen 
zu verkaufen1 Kein Bauzwang. 

- Nähere Auskünfte unter: 
Tel. 050100 I 26000 
VDir. Wielach, R. Scheid! 

www.sparkasse.aUhom 

·. 



Mitteilung des A VH für November 2005 

Bio Restmüll 

09.11. 11.11. u. Aschetonne 

· Problemstoffsammelzentrum Mold 

am Bauhof in Rosenburg 

Papier 

28. l l. 

gelbe/r Tonne/Sack 

03.11. 

-- 9. November-­
von 17.00-: 19.00_Uhr 
Es können Problemstoffe, Textilien, 
Schuhe u. Speisef~tt ,abgegeben werden. 
Montag - Freitag ::· von 8 - 12 Uhr _ 
Kartonagen, Textifü~n, Speisefett 

r_.:! ·. · · 

16. November 6/JerrmüU- J Eisen- u. 
Elektronikschrottsanimlung 

Bitte jeweils getrennt be.reitstellen, da sie von drei verschiedenen Fahrzeugen abgeholt werden ! 

gesammelt werden: - Möbel, Matratzen, Teppiche, Öfen, 
große Gartenwerkzeuge, Waschbecken, WC 

_ Agrarf9lien (nur gebündelt), sperrige Kunststoffteile usw„. _ 

nicht entsorgt werden_: Tuchenten u. Polster (Alttextilsammlung), 
Kunststoffbehälter - Kanister, Verpacku_ngskübel (gelbe Tonne/Sack), 
Reifen, Restmüll in Säcken oder anderen ßehältnissen gefüllt. 

Was wird beim Eisenschrott mitgenommen? 
Alle Gegenstände, die überwiegend oder gänzlich aus Eisen oder Metall bestehen. 
Autowracks und landwirtschaftliche Maschinen werden auch im zerkleinerten Zustand nicht 
entsorgt 

Was wird beim E-Schrott_ mitgenommen•! 
Elektrokleingeräte, elektr. Werkzeug, Kaffeemaschinen, Rasierapparate, Computerzubehör, 

· Staubsauger, Kühlschr~nke, Gefriergeräte, TV- u. Bildschirmgeräte, E-Herde, 
Waschmaschinen usw... ------------------------ ------------·--------------·-------·---------=-------===1 

- " 
IHR ENTSORGUNGSPARTNER FUR: s~~ 
e . GEFÄHRLICHE ABFÄLLE 

e LEUCHTSTOFFLAMPEN 

• ELEKTRONIKSCHROTT 

• BAUSTELLENABFÄLLE 

• SPEISEABFÄLLE 

• KARTONAGEN 

·;3 ~ !l . . ,, .. \ - . . J '' 

Saubermacher Dienstleistungs AG 
AJtweidlingerstraße, Parzelle 244 

- A-350Ö Krems oO 
\-\ot\\ne: . -os98 -

-~ l'vL1· · < - -=J ·-~ Q~~:,01 !be · --.;1 ·::he · C'.) . .:1t 
;-:te. ""::: :J'-.V •.\ ~ :dtJ-2 "'1ZL::; ·::;. lt 

Raiffeisenbank 
. CU 

Region Waldvierteli 



z11 den 
Griiber11 

--·---

1. November 2005 
9.00 Uhr 

heilige Messe in Rosenburg 
anschließend Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal. 

-~---

Das Österr. Schwarze Kreuz bittet um Ihre Spende. 
Sie cnnöglichen mit ihrer Spende die Erhaltung und 

Pflege der Kriegsgäber im In- u. Ausland. 

----------- -------------- ------
W\r \aden ein zum 

GANSLESSE ... 

Sonntag, 30.10.05, 
am 61 1.osund . 
am Sonntag, . 06 immer m,ttags. 
am Samstag, 12.11 . , 

. Vorbeste\\ung\ 
Wichtig für uns. l~re 02982/8254 . 
Reservierung un„er 

- M-· rz „ Freitag Ruhetag 
November blS a 

***** 
Der Verschönerungsverein Rosenburg bedankt sich wieder 
sehr herzlich für die freiwilligen Spenden. 

Weiteres bedankt er sich bei allen freiwilligen Helfern für folgende Arbeiten: 
• Streichen der Bänke, Abfallkörbe und Lampen 
• Für die Pflege der Blumen 
• Sauberhalten der öffentlichen Gehsteige entlang ihres Wohnhauses 
• Die liebevolle Betreuung der Elisabethkapelle und des Marterl's auf der 

Mühlfelderstraße 
• Das Mähen und Ausschneiden der Äste beim Wanderweg von der Elisabethkapelle bis 

zum Weg ins Taffatal 

Es wäre wichtig, dass jeder Anrainer den Bereich entlag seines Grundstückes selber pflegt 
(zu dem er ja auch verpflichtet ist), somit hätten auch die freiw. Helfer weniger Arbeit. 

Für die vielen unentgeltlich geleisteten Stunden ein herzliches DANKESCHÖN. 

Der Obmann 
Josef Mann 
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Geburtstage im November 2005 

zum 50. Geburtstag wir gratulieren: 
02.11. Heidemarie Kalss 

zum 55. Geburtstag 18. l l. Christine Landauer 
23.11. Stefan Steinböck 

zum 65. Geburtstag 04.11. Franz Schleicher 
04.11. Josef Schmöger 
18.11. Ernst Winklmüller 

zum 80. Geburtstag 23 .11. Rupert Purker 
25.11. Anton Nichtawitz 

zum 90. Geburtstag 05 .11. Anna Zimmerl 

Goldene HQchzeit: . ·· 15.11. Henna u. Karl Roitner 

Sierbe(!'ll: 
.... 

wir trauern um: 11 
'---"'-• '"'\"---. 25.09. Erwin Zimmel (1929) :( 

. ~ · 06.10. Berta Piringer ( 1925) 
09 .10. W emer Kollross ( 1946) J. 

Wochenenddienst der Ärzte im November 2005 

Rosenburg 2 
Rosenburg 133 
Rosenburg 62 
Rosenburg 55 
Mold 22 a 
Zaingrub 9 
Mörtersdorf 3 8 
Mold 62 
Zaingrub 14 

Rosenburg 49 · 

Mold4 
Ma. Dr~i~i.<;heti: sr· · 
Mold 103 

Der Wochenenddienst der Ärzte gilt' von Freitag 20 Uhr bis Montag 7 Uhi, 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie an Wochenenden über 

D 
ÄRZTENOTRUFNUMMER 141 (ohne Vorwahl) 
FreiwilJige Feuerwehr Notruf 122 
Polizei . Notruf 133 
Rettung 02982/2244 Notnif 144 
Vergiftungs - INFO 01/4064343 

Apotheken - Horn gerade Woche: Landschaftsapotheke 029822255 
ungerade Woche: Stephans-Apotheke 02982 433 

Bereitschaftsdienste (rund um die Uhr) Gars - Apotheke z.Hl.Gertrud 02985 2317 
Drosendorf - Apotheke zum Erlöser 02915 225 l 

01.11. Dr. Susanne Vonstadl Horn 02982 2345 
MR Dr. Paul Steinwepder St. Leonhard 029872305 

05. u. 06.11. Dr. Ema Schleritzko Horn .02982 3230 
Dr. Anita Greilinger Gats/K 02985 2308 

12.u.13.ll. Dr. Elisabeth Daimer Mold 02982 30308 
Dr. ·Harald Dollensky Gars/K 02985 2340 

19. u. 20.l l. Dr. Susanne Vonstadl Horn .02982 2345 
MR Dr. Paul Steinwender St. L~onhard 029872305 

26. ll. 27. l l. Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 
Dr. Anita Greifinger Gars/K 02985 2308 

Zahnärzte: 
Ol.11. Dr. Rene Tiller Eggenburg 02984 361 l 
OS. u. 06. l l. Dr. fnngard Bien . Horn 02982 3239 
12. u. 13. l l. Dr. Rene Tiller Eggenburg 02984 36 l l 
19 .. L~. 20.l l. Dr. Manfred Pichler Horn 02982 2395 
26. ll. 27. l l. Dr. Alfons Weiss Gr. Siegharts 02847 2887 

' 

„ 
~ 



ADVENTFEIER 

Samstag, 03. Dezember 2005 

Liebe Seniorinnen und Senioren! 

SEN.IORENBUND 
ROSENBURG - MOLD 

Mold, 20. Oktober 2005 

Aus Anlass der bevorstehenden Adventtage sind a 1 1 e Seniorinnen und Senioren, wie bisher, von 
der Gemeinde Rosenburg - Mold zu einem Essen mit einem Getränk e;ngeladen. StelJvertretend für 
die Gemeinde möchten wir uns dafür bei unserem Herrn Bgm. Wolfgang Schmöger herzlich 
bedanken. Die nicht zum Gemeindegebiet gehörenden Mitglieder und Ausflugsgäste werden dazu 
vom Seniorenbund herzlichst eingeladen. 

Programm: 
15:00 Uhr 

16:00 Uhr 
16:30 Uhr 

Abholzeiten: 

HI. Messe in der Canisius ·· Kapelle in Rosenburg mit 
Hr. Stadtpfarrer Pater Josef Grünsteidl 
Begrüßung der Gäste im Gasthaus Mann - Besinnliches 
Essen und gemütliches Beisammensein 

14:20 Uhr 
14:30 Uhr 
14:40 Uhr 
14:45 Uhr 

Vereinshaus Horn 
Zaingrub 
Mörtersdorf 
Mold 

Bitte geben Sie uns Ihre Teilnahme und Ihren Essenswunsch bis spätestens 
Dienstag, den 22. 11. 2005 

bekannt: 

Rosenburg: 
Mold: 
Mörtersdorf: 
Zaingrub: 

Gasthaus MANN 
Briefkasten des AVH 
Farn. Rupert Purker 
Frau Wiesinger Leopoldine 

Mit freundlichen Grüßen 

Obmann ÖR Ing. Heribert Strammer 

Hier abtrennen > . . , , . . . . . .. _ . . . . . . . . . . . . _ . . _. . .. .. 

Name: ---- - ·------·-·· ·---·-- Wohnort:·--------- ______ - - ·--- --

Ich nehme an der Adventfeier teil. 

1 Person 0 2 Personen 0 

--- --·-- ---- ·- - -·--·--· - -· . - „ ----- ..; •• ·----·-·· - -~---

Menueauswahl· 

Schweinsbraten, Knödel, Salat 

Schweinsschnitzel mit Salat 

Truthahn natur, Reis, Salat 

K :\Adven\feier.ll{.'<l ?• 11),1(:!)'\ 1 p1 'l 

0 1 X 

0 1 x 

0 t x 

0 2 x 

0 2 x 

0 2 X 



Hanns Raas, Rosenburg-Bergheim (Teil 5)_ . 

Wende 194$ 

Jahre d~s Mangels 

Schule Rosenburg 1.-8. Klasse, SchuÜahr 1953/54, Oberschulrat Direktioi; Steininger," ~ehr~rin Jagli~sch. 

In der Chronologie der Ereignisse folgt die 
sowjetische Besatzungszeit mit afü~n ihren 
Unsicherheiten und Schrecknissen bis zum 
Abzug der Russen aus Rosenburg hn_ Mai 
1946. Einzelne Szenen dieser Zeit l1abe ich 
be~eits in der Serie „T_äffa~i_eqlung" 
gebracht. Ich möchte qen B~itrag durch 
weitere Befragung . von Zeitz~ugen 
ergänzen und ·dann erst ausführlich 
behandeln. Beute folgen die Jahre vol} N9t 
und Mangel · nach 1945, wiede~ 
hauptsächlich anhand von lehens-

-g~schichtlichen Interviews, die. eine a-i:n 
Alltag orientierte Zeitgeschichte·_- ers_t 
e1möglichen. Da und dort kann ich als 
Jahrgang 1943 jetzt schon selb,st Erlebtes 
einflechten, wie es sich irri · Schrei~en 
aUfdrängt. 

Es wa1~ eine Zeit großen Mangels. Es fehlte 
an allem, an _ Nahrungsmitte~n, . ~n 
Kleidung, Haushaltsgütern, Schulsachen, 
Werkzeug und Baumaterial. Der Krieg 

hatt~ ;·'· die Reserve~ ' der · Geschäftsl~gei 
beinahe _z:ur . Gänz_e -·:.aufgebraucht, ·die 
Bevölkerung„kauin .mehr Vorräte in Spe~s 
und Keller. Dazu kam nun die Versorgling 
für Hunderte Flüchtlirige und· Tausende 
Angehörige der Roten Arriiee, soweit sich. 
diese nicht selbst anderweitig bedienten. 
Immerhin konnte , der Kurzzeitbürger­
meister J ohanil Kresker schon ' in ~· ·der 
zweiten Sitzung des Provisorischen 
Gemeinderat_es vom 26. Mai ~945 „über 
dje erfolgreichen Bemühungen zweck~ 

Meblbe_schaffung für die Bäckerei, , die 
Milchz.ufubr und die Fleischversorguhg" 
berü;hten. Dabei blieb . es · aber nicht. :Qe! 
,nachfolgend.e Provisorische Bürgetrneister 
Dr. Heribert Nagler berichtete, dass er-'ffiit 
einem Rossfuhrwerk von den kleinen 
Mühlen der Umgebung Mehl ·besorgen 
musste, weil die Ro-senburger Größm4.hlm1 
vorerst von . der : -· Roten '_Arhl'ee 
beschlagnahmt waren - ~nd lii,u:-11.i{ " i~re 



Zwecke arbeiten durften. 1 Ein zufällig auf Bezirksebene geregelt; von einem 
verfügbares größeres; Quantum an Zucker „neuen Russeµ]).:qnt!:µgenr;' . mit 1 QAOO m3 
wurde von Bürgermeister Nagler in der ist im PoÜtischen ·Bericht. der 
Gemeinde verteilt, jede Familie bekam ein Bezirkshauptmannschaft vom 10. 
Kilogramm. Damit kam Nagler einer - November 1945 die Rede.4 Nur ein bis 
eventuellen Beschlagnahme zuvor. Die zwei rm Holz pro Haushalt wurden vom 
soziale Initiative wurde vom Ernährungs-·. . Rosenburger Gemeinderat am 2. August 
amt der Bezirkshauptmannschaft als 1945 freigegeben. Dann kam es zu einem 
Selbsthen:lichkeit -:Jincl.':. Lokalpatrio!~~mu_s . Vertrag mit der Hoy9s-Sprinz~pstein'schen 
ausgelegt{ _· .. __ :~;wohi- ·· oder weil ~N.°~gler --- .~·Forstverwaitung über·,'.~i'Ö ~.- Hartholz, das 
zweimal d~~- .,=zu~tiin~tJhg . v9n Land~_srat "war schon eine -.: große Hilfe. 5 

·, hn 
Johann Steinböck in Frauenhofen erwirkt Erholungsheim reichten ·. nach . der 
hatte. Zuletzt wurde sogar _;d~r. :P.oiltische Inbetri~bnahm~ ini·' Jänn~r,/Februar ~94? -.-
Chef der- in Rosenburg ganifo~~~rte1:J · die ; zuget~i-lt~n Köhl;en nur_ ftii ·:. 

sowjetischen _Einheitep, _. ~in Obetstleutn;tnt . - stµndenw~is-e Heizung. 6 Mit allen · Gütern 
Kuklio~q_(JV)~< angeblic\l ·dm;ch „die verfuhr man sorgsam. . Eine -der 
Beyqll<:~@.lg'-' ,· _ in _· ~.9~e ·· '.":"-· Angelegenheit .: :: sowj etis~hep ~ Beschlagrfatllne -, ~htgange11~:. · 
hintiing~i.ogeri~ Und d.er woll~e gegebenen ·_ J~i~~e . m1hprali~stiften sow,i.e ein ·.Quantutj_i::·: 
Fati~: ;_,efneli: .. ev~ntuelleri Abtransport . · des· .. :-an :Dachpappe wurden über die =Geß-chäftt; · 
Zuck~~~ " ·.düi~:IL 4Wei Posten ve:r;hirtdem; " . · ._ Scfuleid~ -un~ Wei~polter/Nachtigall · d~ . 
auc~. :. e{.~b:e.:füiwb.ttete eih~·:· :: Ausgab~··. «le~ _:.: ·': ·, . ziVU.en: _Bedarf zugeführt. Die sonstigen zur 
Zuckers/ i;d~ .die .. :Bev.öJk~{~ng·, :tatsäcll,lic),1.- .. >··: .-. Ergfuizung.· afu. .;Behelfsheime bestimnitel) 
untet~lnäh.rt ~ei~~- -::- Nicht . aiisztis~hließen·, . . .. · . Bmi~il~ .·-. :; ·.~)Yü~den:· :' .von den . Sowjet& . 
ciaS.s„ ~~- ·.tfü,,s~~ ganie Ve~i;t(sp~eJ,.· . vom _.·. „beschlagnah~t. 7 :_.: Eine . im Qemeindeanit 
ta:kiiscli ·versierten Bürgeririefatef ge,schickt :. <: Ro_senburn · <a,ufb~wahrte .·- Nähm~chi11e ; 
inszemet-f \:y~. ~uletzC~r.de·. det~_ ..zucf<er - . ·~:: .. wurde der Sd1uie: zur · Ved\igut)g gestem, 
auf Nagle~s · Wei~ung:, ~ert~:ilt„ .:. ger·ade nachd~m · d~s ~ :Bundesmitiisteriurti:: ._ ftfr/ 
rechtzeitig, denn schon wollte ein Bote der Vermögenssichening · und ·· WITtschafts-
darnit beauftragten· Garser Firma Kiennast planung eine · .eventuelle . Abholul}g 
das Gu! beschlagnahmen. Der Rosenburger ankündigte. 8 Am 3. Juli 1945 beschloss der 
PioVisorische Gemeindeausschuss billigte Gemeinderat, sämtliche . der. Gemeinde 
irrse~ner. nächsten ·Sitzung am 25. Februar gehörehden Öfen und Herde zu verkaufen. 
er\Vaitungsgemäß die· Vorgangsweise des Um einen solchen , _. ztifällig 
Bürgertrieisters.2 Viel ·Lärm um nichts, zurückgebliebenen Küchenherd aus NSV-
n;iöchfo--.man 'sagen, ·und ;dennoch:war :eine Beständen hat Rosa Böhm angesucht, der 
sokföe · Geschichte bezeichnend. fü_i-. .:· die alte · Herd war vermutlich durchgebrannt.9 

zeitgenössische · NotSituation ·und ·die Die von ·der Roten · Arme~ 
komplexen·· Herrschaftsverhältnisse : .. ' im zurückgelassenen Pferde wurden voni 
Neueri und be~etiten Österreich. :. Molder Bürgermeister Strammer auf : die 

Selbst · Holz wurde hier -inmitten ·von 
F örstbezirken zum ·raren Gut, weil zum 
Bedarf von · Bevölkerung und Flüchtlingen 
die ·; · · „großen '.; · ·· ; (unvorhergesehen) 
Lieferungen an die Rote Armee" kainen:3 

J)ie Holzkontingente wurden grundsatzlich 

1 D~. Heribert N~gl~F Die ietzten Stunden des . 
Qrqßde,.Hsche:t1: Reiche!~ ·fo ~osenburg. Manuskript · 

·im IiausaYthiv Dr. ·Nagler, s.9 .-. " · · 
2:;Urit~rlagen,iin Familienarchiv Dr. Nagler · 
·_.

3 Provis.Or. Gemeinderat 5. Oktober 1945 

Häuser nach Betriebsnot~endigkeit 
aufgeteilt. 10 

: '. ..- : J .':. ; r · L 

So gut wie alles. war Mangdwar~,~- i;m 
Schuljahr 1945/46 gab es keine 1 Scht!~J.+etle 

•• 1 ' ': 

4 BHHornII-523/8 · · ~ . · · · „. , .„· .. ·i, · · 
5 . ! '. ' . . • : . .·' 

Provisor. Gemeinderat 5. Oktober 1945 ~ , ·~ ; 
6 Interview mit Mari~ Jirku, Wien 19. F~br~i ~ i99t 
7 Provisor. Gemeinderat 5. Oktober 1945' „ ... .- ~'· . · '. 

8 Gemeindearchiv (GA) Rosenburg-Mold, Mappe 
1945-1949 .. -. J 1: . 
9 GA Rosenburg-Mold~ Mappe 1945-1949:. 
10

· Provisor. Gemeind~rat. '27 .. Juni 1945 



und zu wenige Federn; Bleistifte, Tafeln 
und Griffel. Bis zu meinem Schuljahrgang 
1949 saßen in der Rosenburger 
Volksschule noch wirkliche Taferlklassler. 
A und B übte man ein Jahr lang auf der 
Schiefertafel, dann erst wechselte man zum 
Schulheft. Viele Kinder blieben während 
der Wintermonate 1945/46 „wegen 
schlechter Beschuhung und Bekleidung" 
der Schule fern (Schulchronik, Eintragung 
Direktor .Ignaz Steininger). Zu 
Weihnachten 1946 erhielt jedes Kind eine 
Tafel Schokolade aus der „Schweizer 
Liebesgabe" (ebenda). Zum Mangel kamen 
epidemische Erkrankungen, wie Skabius, -· 
Ruhr sowie Typhus wegen unzureichend 
abgekochter Milch. 1

-
1 

Man behalf sich, wie es ging. Es gab doch 
in diesem Mühlen·ü~ die Grundnahrungs­
mittel, Mehl und Gries hatten die Müller 
vom Betrieb . her. Meiner Mutter brachte 
die Juniorchefin des Manilerbetriebes, die 
„Poldi-Gnädige", aus echter Fürsorge ein 
paar Kilo Mehl. Milch holte man bei 
W eidmger oder in Mühlfeld; Zuckerrüben 
aus : -. Mühlfeld versott man auf dem 
Kird"henherd- zu braunem Rohzucker. 
Be~khrt war das Pferdefle] sch; wenn ein 
Pferd den Fuß gebrochen hatte oder marod 
war, haben es die Kinder sofort gemeldet 
und Fleischhauer Schneider hat es 

. p 
geschlagen und ausgehackt. ~ 

Die Hauptlast der Versorgung tmgeri die 
Frauen.13 Anfangs wagten sich die acht bis 
zehn Frauen nur in geschlossener 
Formation unter Männerbegleitung auf 
diese „Hamstetfahrten", besser 

11 Interview mit Ludmilla Burger, Ros-enburg 29. 
Dezember 1989. Im Homer Spital waren 1945 
angeblich nur mssische Ärzte. 
t
2 Interview mit Dr. Heribert Nagler, Rosenburg 15. 

September 1989 
13 Erika Turner: Frauen-Nachkriegsleben in 
Österreich;__ im Zentrum und in der Provinz.- In: 
Irelie B andhauer~Schöffmann und Ela Hornung 
(Hrsg.): Wiederaµfbau weib1ich. Dokume1ltation 
der; Tagung „Fraµen in der österreichischen und 
deutschen Nachkriegszeit" (=Veröff.d.Ludwig 
Boltzmann Institutes f. Gesch. d. 
GesellschaftsWissenschaften. 22).- Wien, Salzburg 
1982, S. 3-14, hier S.4 

„Hamstermärsche", in die weitere 
Umgebung. 14 Später gingen auch kleinere 
Gruppen die Runde, immer in Sorge. vor 
marodierenden sowjetischen Soldaten; die -
sich unerlaubt von der Truppe entfernten. 
Meine Mutter ist mit ein paar Frauen, 
Hilda Pink, Frau Pischinger, Maria Jirku 
und Frau Heilig (sie war später -. 
Verkäuferin im Rosenburger Milch­
geschäft) und meine Taufpatin Hedwig. 
V oglhuber) · nach -Mühlfeld respektive -über. 
Etzmafln.sdorf ' hinauf- zu den: 
„ WaJdhäusem" hamstern gegangen. In 
einem Haus bekam; tnan einen Viertelliter 
Milch, im anderen ein Ei oder ein paar 
Dekagramm -Geselchtes, „alles wurde 
schön aufgeteilt", zuletzt brachte man doch 
ein paar Bissen heim. 15 Franz Pranger 
begann Ende 1945 mit der Irnkerei.16

:: 

Willkommene Abwechslung im Speiseplan . 
brachten Erdbeeren und Himbeeren, eine 
begehrte - Zutat zum Mehlschmarrn. Mit 
einem Fitrnenlast-wagen Mantler oder­
Sparholz :öder mit dem Autobus fuhr man 
bis Göpfritz, dann ging es zu Fuß in die 
Wild um die begehrten Heidelbeeren. 

Unerlässlich waren die Schrebergärten, im 
Taffatal die Aktion Grabeland, wie sie in 
der NS-Diktion hieß, dann die Gärten nach 
dem Hubertushof, wo heute Ringsrnuth 
seine Holzhäuser anbietet, im Garten der 
Hauermühle oder sonst um die Villen 
herum. Nicht zu vergessen die Kleintier­
haltung, Hasen und Hendl. Im Familien­
archiv Dr. Nagler hat sich eine solche 
Hendlliste aus der Nachkriegszeit erhalten. 
Penibel ist da auf gelistet, was an Leg- und 
Junghennen " tmd, anderem Kleinvieh in 
Haus und Vi'lla herumlief. Die Liste muss 
aus der Kriegszeit stammen, damals war 
der Senior der Familie, E9uard Nagler, 
ehrenamtlich für soziale -Belange der 
Gemeinde tätig: Doch sie entspricht dem 

14 Dr. Heribert Nagler: Die letzten Stunden des 
Großdeutschen Reiches in Rosenburg. Manuskript 
im Hausarchiv Dr. Nagler, S.9 
15 Interview mit Maria Jirku, Wien 19. Februar 
1991 
16 Interview mit Franz und Hilda Pranger, 
Rosenburg 16.Septernber 1989 



Zustandsbild einer Selbstversorgerwirt­
schaft, wie · sie · bis - in die _ frühen 
Fünfzigerjahre fortdauerte. ' Mit solchen­
Mitteln half man sich Über die schlechteste 
Zeit' 'hinweg. Wohlgefällig beobachtete 
man die gesunden Hendel am Straßenrand 
und im ·Park. Doch · schon wenige Jahre 
später,; · ~ls die ärgste No( ihr Ende hatte 
und · der Ausflugstourismus einsetzte, 
wurde ·der alte · Dorfkonflikt zwischen 
Kleintierhaltung 'und Fremdenverkehr 
erneuert. Jetzt ermahnte der Gemeinderat 
am "24. März - 1950 per einstimmigem 
Beschluss „s~mtliche Hühnerhalter, · ihre· 
Hührier ab 1. April 1950 ·(Saisonbeginn! · 
HH) bis auf weiteres eingesperrt zu halten. 

Wirklichen Hunger hat Rosenburg- n-ach 
1945 · nicht -erlebt, : dafür sorgte · die · 
Gemein(foverwaltlmg, . wetm ·es : " atich 
schwer ·,_ . . :war. , . ;,Der seinerzeitige 
Bürgermeister Ifr ·Nagler erinnerte sich: : · 
,,All~ suchten · ~i~ bach über (lerri Kopf und ' 
wollten_ essen,' eine Zigarette . rauchen. -Ich' „­

weiß ehrlich gesagt noch heute nicht, wie · 
wir das · alles gelöst haben, einen 
Verhungerten sah ich nic." 17 

Dennoch · blieben genug Probleme. 
Übergriffe von sowjetischen Annee­
ang~hörigen gegen die Zivilbevölkerung 
waren bis Jahresende 1946 an der 
Tagesordnung. Die Gendarmeriechronik 
verzeichnet alle djese - Fälle von · 
Vergewaltigung, · Mord, · Raub und 
Diebstahl. Galten das anfängliche Interesse 
vor allem den Armbanduhren · und 
Motorrädem, so kanibi . in weitere! Folge · 
die Fahrräder dran, begehrte Güter einer im 
Vergleich zur ausgebluteten Ukr~üne und 
Weißrussland unmer noch reichen 
Konsumordnung. Auf offener Straße · 
entrissen sowjetische Soldaten den 
Jugendlichen und Frauen die Fahrräder. 
Die Übergiiffe dokumentieren extremen 
Mangel, wenn zwe1 Soldaten emen 
Passanten. „ „auf · ~ dt{m Waldweg von 

17 Dr. Heribert Nagler: Die letzten Stunden des 
Großdeutschen Reiches in Rosenburg. Manuslaipt 
im Hausarchiv Dr. Nagler, S.6 

Rosenburg nach Horn'·' schlichtweg seiner 
Kleider beraubten. 

sa~~?ru~e. ~d ,,Heimwald" (früh~~ Besit~,H_a~el:) ~-. . · · 
• • • - ;_ 1 • ~-# - • • • • ' 

Das schlechte· ·Beispiel färbte auf die. 
Umgebung. ab. Als ·endlich.mit :dem Abzug-· 
der: Sowjets aus Rosenburg etwas-. Ruhe 
einkehrte~ häuften -sich .die Einbruchsfälle 
im ganzen Gendarfneriebezirk, der sich bis · . 
Fuglau- und Steinegg erstreckte. Doch nicht 
Luxusgüter : sondern Lebensmittel „ waren 
begehrte · Artikel. Kein Hasen- und 
Hühnerstall, und war er noch so gut 
bewacht und versperrt, war vor den 
Zugriffen sicher, nicht zuletzt hier in 
Rosenburg wegen der lockeren Bauweise -
und der Rückzugsmöglichkeit in den Wald„ 
Die Liste ist schier endlos. Einen-~n.1--+<d..,___ ____ _ 
zwei Legehühner stahlen unbekannte Täter: -
dem Fabrikanten Karl Lachmai er in 
Rosenburg Nr; 56 . . Er mag den Verlust 
verkraftet haben. · Är.ger· traf es Antonia 
Witz, _ die „ Hausmeisterin. m der 
W einzigervilla. Gleich zweimal 
hintereinander werden ihr 1946 und 1948 
die Enten gestohlen, ein Verlust von 450 
ÖS, dainals eine unerhörte -Summe; etwa 
zwei ·'bis drei Monatslöhne eines 

... . : ' .. · ' f8 . . -
Facharbeiters. Hauptsächlich . an solche . 

18 Gendarmeriechronik Rosenburg, Registratur des · 
Polizeipostens Gars . 



Kleiilktiminalität erinne1ie sich der 1950 in ~ . 
Rosenburg seinen Dienst antretendC( 
Po~teilkommandant Leopold Poster im 
lebeiisgeschichtfrchen Interview. Selten 
konnteh Täter ermittelt werden, die Beute 
landete ·raisel'i -im Kochtopf. Nur die in den 
BauemdörfeniYgestohlenen Ferkel konnte 
man hin und wieder ausfindig machen. Die 
Besserung der Lebensverhältnisse Mitte 
der~ Fiinfzigerj ahre beendete diesen Typus 
der Kriminalität ziemlich schlagartig. Eine 
etwas andere Kategorie war der ohnehin 
rasch aufgeklärte Diebstahl von 
Schreibmaschinen aus· dem Büro der 
Sparholzmühle. 

Withtigstes Steuerungsinstrument des 
Konsums waren die einige Wochen nach 
Kriegsende eingeführten Marken für alle 
Grundnahrungsmittel sowie die vom 
Gemeindeamt vergebenen Bezugsscheine 
für den Bedarf an Kleidung, Schuhwerl<: 
und Haushaltsgütern. Da musste man 
schon einige Zeit warten, ·bis man mit. 
seinen Bedürfnissen an die Reihe kam. 
Auch im Gasthaus musste man mit Marken 
abT~.(thnen. Das war freilich dem 
Fremdenverkehr nicht förderlich, und so 
sck.aliten die Wirte, dass die Aus_flügler 
iil\nlerhin ein kleines Gulasch frei .und 
ohrie Marken erhielten. 19 So war es bei 
Mann und Aichinger in Rosenburg und 
nicht anders bei den Altenburger Wirten. 
Da musste freilich auch der Fleischhauer 
mitspielen. Zum Fleischhauer · Schneider 
kommt einmal der Altenburger Wirt 
Kellner „ganz verschreckt mit dem Rad, 
mit der Aktentasche, ob er nicht etwas 
Rindfleisch haben kann für ein Gulasch, 
weil Sparvereinsauszahlung ist". 
Vorschrift hin oder her, da konnte man 
schon helfen. Schwarzschlachten konnte 
sich zwar der Innungsmeister Schneider 
sen. nicht leisten, aber irgendwie kam man 
doch zum · markenlosen Schlachtvjch.20 

Leichter war die Besorgung von Wein so 
nahe an der Weingegend, und wenn man 

. ' 

i
9 Interview Leopold Poster, Rosenburg 24. August 

1989 
20 Interview. :Leopold und Christine Schneider, 1.7. 
August 1998 

dafür sogar russische B_egleitung 
anheuerte. Mar:i_--hatte auch seine M~ttel, die 
Buschauffeure . ;z:um Einkehren ms 
Gasthaus zu locken, und sei es, dass rrian 
ihnen ein Glas Wein ins Führerhaus hinein 
reichte. Diese Geschichte von Josef Mann 
sen. wird mir.. von · ::- mehreren Seiten 
berichtet, da wfrd sie'·-Scbon stimm~~ ·.oder ··· 
gut erfunden se~n. Sie p-~sst jedenfalls: zum .· 
Zeitkolorit, als Bµrrdeskanzler >. Raab ,· 
angeb lieh so gar den „ .. Siaatsvertr~1~ .- ·d~J?. '·. 
Russen mit Wachauer Wein abgeiuclisJ -> 
hat. -.... : :-.,~-; ,:··~-_ ·;: .. · 

Wer konnte, vers~rgte auc~ noch die . Not <­
leidende Wiener Verwandtschaft. Die 
Damen : .. Sparholz . kbniiten rundum 
aushelfen . . Seit Al.lgüst -.1945 holte Monat · 
für Monat . eine Verwandte mit dem 
Rucksack die vorbereiteten Rationen. Ihr 
Mann erhielt wegen seiner NS­
V ergangenheit keine Fahrgenehmigung. 21 

Ohne diese Hilfe aus Rosenburg und Horn, 
dort die Apothekerfamilie Pergler, wären 
sie nicht durchgekommen, liest man immer 
w1eder in den Dankbriefen. Sogar da~ . 
Christbäumerl erhielt man aus Rosenburg; 
und im Spätherbst ersuchte man ·um =· ein 
bisschen Heizmaterial, für ein halbwegs 
aufgewärmtes Kinderzimmer _wegen des 
Aufgaben-Schreibens. Die Rosenburger 
Mühlen . .SP.:~rholz und Mantlet übernahmen 
damals : · ~1~le solcher Fuhr- und 
Bo~.endi,eri.~t~:. ~ u~d auch Briefsendungen; 
w~n.p .. . m~P,, . " ~ufällig in der Wiener 
lnnensfadt_ · ·--~inen' · · rvr"~ntler - Lastwagen 
antraf, sdzte. ·man skii ins nächst~ Winkerl 
und v~rfa~ste· ·. ~iJ{~ii · B~ief ··~m Ros-eriburger 
Verwandt~-. E1n Mantler-Auto wärdamals 
Ende __ luii<!,„ {945 vor . "der:~.· ·,;NO. 

Lflnd~§tla~ptm:Jnhschaft" anzütreff e~. 22 

Anfang:;; betii.~V t11ari dle 'Lastkraftwagen 
mi(Holzg:J°sg~rterat6ten, 'bis wieder Benzin 
zu habe~ · war. In; '1'.Her-· Friih brachte · Frau 
Kollmann mit dem Handwagerl die 
Lebensmittel für die Wiener Verwandten 
zur Sparhql~~--ein .. paär Grosch.en Trinkgeld 

1 [ • .•. · ... '.' • ' : . . . . 

- Korrespondenz Charlotte/Karolihe Sparholz, 
Nachlass Sparholz . · · · · 
22 Br:iefvom 26. Juli :1945, Nachlass -: 
Charlotte/Karoline Sparholz 



für -_Chauffeur _und Mitfahrer waren auch 
noch einzurechnen.23 Der zivile 
Balmverkehr ruhte 1945 monatelang,24 und 
dann verkehrten nur wenige Züge in beide 
Richtungen. 

Famiµe ·I<.rei:;ker-Burger-rrau,s~ g~gen Kriegsen4e 
; ( . : ~ 

~ ; 

Die _.-aus Rosenburg gebürtige_ EÜsabeth . 
Schat:fen,, eine Schw~ster des 
Burgverwalters Andreas Lösch, war bis 
November 1946 ohnehin _auf _ der 
Rosenburg einquartiert, dann ging sie nach 
Wien. „Aber ich hätte noch draußen 
bleiben sollen. „Es war dann in Wien sehr 
schlecht, wir hatten eine sehr große Not", 
wusste sie später. In den Folgemonaten 
kam sie regelmäßig zum Hamstern nach 
Etzmannsdorf. Auf der Rückfahrt in Tulln 
durfte man nicht über die Brücke, „man 
musste sich überschiff en lassen mit dem 
Boot"-, schwierig mit Rucksack und 
Tasche. 25 So überstanden die Wiener die 
Engpässe, vor allem die sogenannte 
Maikrise, bis endlich im Juni 1946 die 
UNRRA-Hilfe voll anlief. „w_ er nicht 
verhungern wollte, war in einem noc;l} ni_e 
dagewesenen Ausmaß auf . sich selbst 
gestellt'_\ das war hier am Land nicht 

23 Interview mit Florentfne und Heidi Kollmann, -­
Wien 15. Februar 2000 
24 Dr. Heribert Nagler: Die letzten Stunden des 
Großdeutschen Reiches in Rosenburg. Manuskript 
im Hausarchiv Dr. Nagler, SA . 
25 Interview mit Elisabeth Scharfen; g~b. Lösch, 
Wien 2. März 1990 -

and~rs, aber - wesentlich' leichter als ~ in ,: -~-, 
Wien: 26 

. i 

Oft schien es nicht mehr weiter zu gehen. 
1948 überlegte der Kamegger Kurt 

Docekal die Auswanderung 
nach Kanada, dann ging ·es 
doch bergauf mit der 
Sparholzmühle,' er bewährte 
sich als Fruchteinkäufer. 
Später nach dem 
Mühlenbrand 1957 ging er als 

· Mechaniker zu - Schachinger 
___ ,._~ nach Horn. 27 Es wäre 

nachzuforschen, wie viele 
Rosenburg er in der 
Nachkriegszeit tatsächlich in 
den goldenen- österreichischen 
W-esten' - , abWanderterr;; ; -· Die . 
Zeiten '~besserten - sicfr endlich . : 

' an der . :wende -' von -~-,"den; 

viJ~rziget zu de1i-' fünfzig~rjariren:·; als das~ l 

ERP~PrÖgranrm . selbsi i- hier .- m ;-: det< 
sowjetischen _ '.Besatzungszone und : an '"•der' :· 
agrarischen. ·Peripherie ztr greifen begann. ;.­
Zeichen einer deutlichen Wende \var die 
allmähliche . Verdrängung der ; i:uBigefi :~ 
Dampfloks der Kamptalbahn: Lebhaft 
erinnere ich mich an die Neugierde auf die 
mit Diesel betriebene Bahn, dann stand sie 
da diese erste Garnitur des blauen -Blitz. 
Das war gegen Ende memer 
Hauptschulzeit, so um 1954/55. 
Mittlerweile hatte die Baukonjunktur vom 
Waldviertel Besitz ergriffen und wuchsen 
die Einfamilienhäuser wie die 
Schwammerl aus dem Boden, die Not ·der 
Nachkriegsjahre hatte ein Ende. 

© Hanns Raas. Jeder Wiederabdruck, auch 
einielner Teile, bedarf der Zustimmung des Autors 

26 Irene,-Bandhauer-Schöffmann: Versorgen urip_ 
Vergesseii.· Die Hungerjahre im Nachkriegs-Wien.­
In: Iren_e Bai:idhauer-Schöffmann und Claire ,. , · 
Duchen (Hrsg.): Nach ·derri Krieg. Frauenleben.und 
Geschlechterkons_truktionen in Europa nach dem 
Zweiten Weltkrieg (=forum Fr~uengeschic.hte . 
23).- Herbolzheim 2000, S. 85--104;hier S.86f. und 
90f. 
27 Interview mit Kurt Docekal, Kamegg 14.' Juli 
1992 



Rosenburger und Stalleger Kleintierhaltung zu Kriegsende 
-· 

~-·: H-. . . .. -· .• -:.- ·: 
'·• .:. 

.. Legeti"O~e_r Hühner, ~v:~ _;' , .J' 
-

Küken Gesamt- Gänse-r ., ' ~ Enten; Trut- u. 
.. 

Fortl. 
.. 

Bienen-
NQ Name Hennen ; Schlacht- zahl der Gänserich Enterich Perlhühner, 

kästen 
.1 J. alt u.· Jung- u. Mast- Hühner u. Küken u. Küken Küken 

hennen 
... 

·. alter · hühner '·· 
... 

. . 

1 Mantler Johann 18 45 33 96 11 21 . ' ~ . 6 1 

2 Sparholz Josef 20 10 5 3.5 6 5 15" 

3 Trappe! Heinrich 19 7 8 29 
4 Ernst Ludwiq .• '· 

6 . 10· 4 20 
5 Weidinqer Heinrich 6 4 . ... -. 7 · 17 
6 Tauchner Karl 16 2 ; 18 
7 Pink Richard 10 5 13 28 2 
8 Gräf Alois 8 .. 5 13 
9 Buhl Gottfried 6 

. , ..... 

1 7 . . -
10 Kranzier Leopold 7 4 3 14 
11 Stiefelbauer Anton 7 6 4 17 
12 Mörwald Louise Q„. 13 19 
13 Krapfenbauer Franz -- 9 9 
14 Schartner Josef 6 „· 2 2 10 
15 Fürlinger Johann 7 I • . 2 g · 

16 Nagler Eduard 5 3 8 
17 Sacher Maria 7 8 15 
18 Schand! Heinrich - -. -1· . . „ .. 

19 Pirchheim Josef 3 3 6 12 i ~ 1_ 3 
20 Dworsky Käthe 10 2 12 2 : iü'\ 2 
21 Witz LudwiQ 13 1 14 "::--1 ~-

22 Schöffmann Franz 4 5 9 18 . ···: 

23 Chwatlinsky Josef 8 8 
24 Landauer Johann 12 2 14 
25 Schalk Karl 9 6 7 17 2 
26 Steiner Rudolf 3 4 7 .-

27 Krapp 4 8 3 15 
28 Grittscher Hanna 3 · · 3 - . 

29 Skutzik Karl 4 2 13 19 
30 Moser Marie 11 6 17 
31 Landauer Johann 8 1 .9 

32 Schleritzko Johann 
-· 

33 Baql Leonhard . ,„.,, .. „' , 
' .. .. 

34 Patta Leopold 11 1 12 
35 Kallinger Franziska 16 2.~„. 18 
36 Pareis Rosa .. ~-~ . . -

37 Heilmeier Anna : 

38 Palensky Franz 7 1 8 
~ 

39 Manri Franz 6 6 1 13 2 
·-

.40 Schemev Franz .. ·e 5 5 18 
. . 

., 41 Angelmeyer Marie .4 2 1 7 
~: 42 Voglf:luber Josef 3 3 . -

'43· Heru_d Julius : · 2 .:. 2 1 38 
-.44· Ammerer Franz · „-.~,:-_A:::· 2 7 13 3 
·A5 Lösch Andreäs g·„~-- 3 7 19 2 13 

: .46 Muck Oswald 7 

47 Hulka Karl .... , 3 

48 Maier Käthe · 2 2 -. V • · 1 
. 49 Kugler Julius '.i 

-
- . 7 11 18 

:- so Weiser Frieda : · 
„ 

.. ; ·1 
51 La.ckner Grate 6 .-u 

Quelle: Hausarchiv Dr. Nagler 
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Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter ~- Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NÖ. Gebietskrankenkasse · · 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: jeden Dienstag 
Zeit: 8.QO - 14.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirt~chaft 
Ort: Wirtschaftskammer 

3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 07. Nov„ 2005 
.Zeit: 7.30 -12;00 Uhr u. 13.00-15.30 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer · 

3580 Mold 72 · 
Termin: 02., 09., 16. u. 23.Nov. 05 
.Zeit: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte ·, 

3580 Horn, Spitalgässe 25 
Termin: 08. u. 2.2. Nov. 2005 
Zeit: 13.00 ~ 14.30 Uhr 

Verhandlungen der ·Gewerbeabteilung 
Ort Bezirkshäuptmar1nschatt Horn 
Termin: 09: u. 1-6.„ü. 23. Nov. 2005 
Zeit: 8.30 - 1"5.30 Uhr · 

"'. . . . ~ -

_;._ : ·. 

- • ! ~ -

-- . - -

• •t . 

· .:. -· 
-··· Bereich Umwelt u. Wirtschaft 

Ort Bezirkshauptmannschaft Horn 
' . ~-~ 1 : : • • :.„ 

Termin: 03. u. 17. Nov. 2005 
. f • • : ~ , -- • 

Zeit: 8.30 - 15.30 Uhr j · . . •. -- --

Erste Anwaltliche Auskunft 
Ort: Mag. Johannes Polt „ - : 1. :-

Horn, Florianigasse 5, Tel. 234012 
Termin: 08. Nov. 05 

Ort: Dr. Heinrich Nagl 
Horn, Pfarrgasse 5, Tel. 2278 

Termin: 22. Nov. 05 
Zeit: 17.00-18.00 Uhr 

Konsumentenberatung 
Ort: AKNÖ-Bezirksstelle Horn, Spitalgasse 25 
Termin: 31. Okt., 14._._u. 28. Nov. 2005 
Zeit: 09.00 - 12.00 Uhr 

Beratungszentrum RAT & HILFE 
3580 Horn, Wienerstrasse 5 

Partner-, Familien-
und Lebensberatung . f"' !:J.> 

- -§".~~ 

J1lge11dberatung_ -"'!~ ~<Q 
<$". ~0 

Psychotherapie . ß><:ii *9v.> : „_A_n_m--e· -,-d- u. -n·g·· .~- -- ---· ··- -- ·-·-----·--
~- ~ 029$2 / 29 30 
Ci Q) Montag 10 „ 12 Uhr 

S • • ~C:j ~ Dienstag 17. „19 Uhr uperv1s1on ~0 .~ „ 1 Donna"13g17 - 1$Ubr . 

..,"'0· ·1 ~ Jugendber~tung · , · 

Mediation 1 M1ttwocb11 ~liiuhr 




